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BURGBERNHEIM (cs) – Es wird
gebaut in Burgbernheim und den
Ortsteilen, zahlreiche Bauanträge
wurden in der konstituierenden Sit-
zung des Stadtrates allesamt posi-
tiv beschieden. Daneben hatte der
neu gewählte Stadtrat bereits in sei-
ner ersten Sitzung (wir berichteten)
eine ganze Reihe weiterer Punkt ab-
zuarbeiten.
Laut Beschluss des Rates kann in

Pfaffenhofen ein bestehendes
Nebengebäude abgerissen, und
durch Garagen und eine Maschinen-
halle ersetzt werden. In Buchheim
entsteht ein Einfamilienhaus. In
Burgbernheim wird ein Wohnhaus
in der Grünen Au umgebaut, in der
Äußeren Bahnhofstraße ist die Er-
richtung einer Garage geplant. Wie-
der gefüllt werden soll die durch ei-
nen Brand entstandene Lücke im
Stadtkern von Burgbernheim. Das
Bauvorhaben sieht vor, die noch be-
stehenden Nebengebäude abzurei-
ßen, und eine Scheune mit Nebenge-
bäuden neu zu errichten.
Ebenfalls mit einer Zustimmung,

allerdings erst nach längerer Dis-
kussion, endete die Beschlussfas-
sung über den Bauantrag zur Er-
richtung von Garagen anstelle einer
bestehenden Scheune. In der Berge-
ler Straße sollen diese gebaut wer-
den, der Antrag war bereits in der
April-Sitzung thematisiert, damals
aber vertagt worden. Auf Grund
der exponierten Lage wurde Städte-
planer Jens Mayer-Eming um eine
Stellungnahme gebeten, der tat-
sächlich eine andere Lösung als die
von der Bauherrin gewünschte prä-
ferierte.
Laut Mayer-Eming sollte die Zu-

fahrt statt wie geplant über die
Kreisstraße über den Hof erfolgen,
damit könnte auch ein Grünstreifen
vor dem Gebäude vollständig erhal-
ten werden. Für die Bauherrin wäre
damit allerdings der Verlust von
mindestens einem, realistisch be-
trachtet von zwei der sieben vorge-
sehenen Stellplätze verbunden ge-
wesen. Für kurzzeitige Verwirrung
sorgte in der Stadtratssitzung noch
der versehentlich als Bauantrag
vorgestellte Kompromissvorschlag,
vielmehr hatte die Bauherrin aber
an der ursprünglichen Eingabe fest-

halten wollen. Letztlich wurde die-
se auch mehrheitlich abgesegnet, ge-
gen das Gebäude selbst hatte May-
er-Eming laut Schwarz keine Ein-
wände erhoben.
Nicht nur die Ausschüsse wurden

in der ersten Sitzung der neuen Le-
gislaturperiode neu besetzt, auch
die Vertreter der Erdgas Burgbern-
heim GmbH galt es, zu bestellen.
Neben Matthias Schwarz als Vorsit-
zenden gehören dem Gremium Wer-
ner Staudinger (FB), Ute Schmidt
(CSU) und Inge Hörber (SPD) an.
Einstimmig wurde Bürgermeister
Schwarz zudem mit den Aufgaben
des Eheschließungs-Standesbeam-
ten betraut.
Befugnisse beim Rat
Der Erlass der neuen Geschäfts-

ordnung blieb Formsache. Laut Ro-
bert Kett von der Hauptverwaltung
wurde seitens der Stadt darauf ge-
achtet, weitgehende Befugnisse
beim Stadtrat zu belassen, auf eine
allzu umfassende Verlagerung in
die Ausschüsse wurde verzichtet.
Damit soll auch sichergestellt wer-
den, dass alle Stadträte umfassend
über die anstehenden Aufgaben und
Vorhaben Bescheid wissen.
Für rund 17000 Euro werden die

Spielplätze auf dem Burgbernhei-
mer Kapellenberg, in Schwebheim
und Buchheim nicht nur was die Si-
cherheit, sondern auch was das
Spielangebot angeht, auf den neue-
sten Stand gebracht. Sicherheits-
mängel machten den Abbau einiger
Spielgeräte unumgänglich, diese
sollen nun kurzfristig durch Geräte
der Firma Eibe aus Röttingen er-
setzt werden. Eine Diskussion ent-
brannte zwar über die Sicherheit ei-
ner Kletterwand, wie sie auf dem
Kapellenberg aufgebaut werden
soll. Der Beschluss zur Aufstellung
fiel mit nur einer Gegenstimme.
Keine Einwände erhebt die Stadt

gegen die Bauleitplanung der Ge-
meinde Gallmersgarten und deren
Projekt „Solarpark Gallmersgar-
ten“, der auf rund 17 Hektar entste-
hen soll. Die Sanierung der Küche
und WC-Anlagen an der Volksschule
startete am vergangenen Freitag.
Schwarz zufolge werden die „lärm-
intensivsten Arbeiten“ während der
Pfingstferien durchgeführt.

Eine rege Bautätigkeit
Stadtrat Burgbernheim genehmigte eine Reihe von Anträgen

IPSHEIM (sh) – Der dienstälteste
Gemeinderat Heinrich Möhring aus
Oberndorf hat den neu gewählten
Bürgermeister Frank Müller bei der
konstituierenden Sitzungen des Ge-
meinderats für die Wahlperiode
2008 bis 2014 vereidigt. Im An-
schluss legten fünf neu gewählte
Ratsmitglieder ihren Eid vor Bür-
germeister Müller ab.
Neu im Ipsheimer Gemeinderat

sind Harald Eckart (Mailheim),
Markus Grimm (Oberndorf), Achim
Beyer, Claudia Haas und Martin
Hundertschuh (alle Ipsheim). So
lenken nun die Geschicke für die
Gemeinde neben dem Bürgermeis-
ter die neu vereidigten Gemeinderä-
te sowie die „alten Hasen“ Christi-
an Ebert, Hermann Rausch (beide
Oberndorf), Heinrich Möhring
(Oberndorf), Reiner Hartlehnert
(Weimersheim), Hanspeter Moß-
meyer (Holzhausen), Karl Riedel,
Oskar Nußbeck, Hanna Büchner
und Stefan Bauer (alle Ipsheim).
Ferner legte der Rat fest, dass es

in der Gemeinde zwei Bürgermeis–
terstellvertreter geben wird. Ein
Stellvertreter muss laut Gemeinde-
ordnung sein, ein zweiter kann ge-
wählt werden. Mit zehn von 15
Stimmen wurde aus dem Ortsteil
Kaubenheim Christian Ebert zum
Stellvertreter Müllers gewählt. Ein-
stimmig wurde für das Amt des
dritten Bürgermeisters Karl Riedel
bestimmt. Dem Neuerlass der Sat-
zung zur Regelung von Fragen des
örtlichen Gemeindeverfassungs-
rechts wurde zugestimmt. Dabei
einigten sich die Räte darauf, dass

das Sitzungsgeld auf 25 Euro erhöht
wird.
Bürgermeister Müller gab seinem

Rat und einigen Zuhörern folgende
Termine bekannt: Die Dorferneue-
rung in Kaubenheim beginnt. Dies
teilte das Amt für ländliche Ent-
wicklung mit. Erste Absprachen
werden am 15 Mai ab 9 Uhr getrof-
fen. Ein Seminar über die Dorfer-
neuerung findet in Klosterlangheim
am 18. und 19. Juli statt. Eine Ver-
abschiedung im kleinen Rahmen
wird es am 24. Mai um 19.30 Uhr im

mann (Richard Breitschwerdt
(FWG), Stefan Pesch (CSU) (Karl-
Heinz Denzler/FB), und Rudolf
Eberlein (WEG) (Silke Honeber-
Schühlein/FWG)
Im Hauptschulverband Bad

Windsheim nehmen Helmut Weiß
(Renate Laudenbach) und Richard
Breitschwerdt (Silke Horneber-
Schühlein) die Obernzenner Interes-
sen wahr.
Zu guter Letzt ging es auch noch

ums Geld – und hier legte das neue
Obernzenner Ratsgremium, anders
als die große Politik, Vorbildfunk-
tion an den Tag: Sitzungen des Ge-
meinderates werden, wie bisher,
pauschal mit 25 Euro, Zusammen-
künfte der Ausschüsse mit 15 Euro
vergütet.
Unter der Rubrik „Info und Son-

stiges“ streifte Bürgermeister Hel-
mut Weiß zum Abschluss des öffent-
lichen Teils die Kanal- und Wasser-
situation in Egenhausen. Ausgangs-
punkt hierfür war, neben einem im
ZDF ausgestrahlten Bericht, das
Schreiben eines ehemaligen, jetzt in
Obernzenn lebenden Egenhäusers.
Weiß appellierte an die Bevölke-

rung, keine Keile zwischen „Alt und
Jung“ treiben zu lassen. Wohl wis-
send, dass die Lösung der Wasserlei-

Christian Ebert vertritt Müller
Karl Riedel ist der zweite Stellvertreter des neu gewählten Ipsheimer Bürgermeisters

Bürgermeister Müller (links) vereidigt seine beiden Stellvertreter Christian Ebert und Karl
Riedel (rechts). Fotos: Herderich

Vereidigung der neuen Gemeinderäte (von links): Bürgermeister Müller, Harald Eckart
(Mailheim), Markus Grimm (Oberndorf), Claudia Hass, Martin Hundertschuh und Achim
Beyer (alle Ipsheim).

Kastenbau für den ehemaligen Bür-
germeister Hans Herold geben. Am
19. und 20. Juni wird auf dem Fuß-
ballplatz eine Großleinwand errich-
tet, auf der Interessierte die Viertel-
finalspiele der Fußball-Europameis-
terschaft verfolgen können. Vom 17.
bis 20. Juli findet im Rathausgarten
ein Open-Air-Kino statt.
In Kürze wird es in Ipsheim ein

Gemeindeblatt geben, das alle drei
Wochen in den Briefkästen der
Bürger liegt. Dafür werden die
gemeindlichen Anschlagkästen im
Ort abgebaut. Mit dem ortsansässi-
gen Medienservice Winter wurde ein
Sponsor gefunden. Damit erhalten
die Kommune und die Vereine eine
Plattform, um ihre Mitteilungen
kund zu tun.
Auch die Ipsheimer Grundschule

wird evaluiert. Rektorin Marion
Leupold regte an, dass am Eingang
ein Schild mit der Bezeichnung
„Schule“ und im Innenbereich das
Logo der Schule angebracht wer-
den. Beim Bürgerschießen erreichte
der Gemeinderat den zehnten Platz
von 21.
„Unpassendes Wort“
In den nicht-öffentlichen Teil der

Sitzung wurde die Entscheidung
über das Anbringen von Werbeflä-
chen auf der neu entstandenen Hal-
le der Firma Hartmann am Ortsein-
gang von Ipsheim verlegt. Außer-
dem äußerte ein Gemeinderat, dass
in der Kirchweihzeitung der Rat
mit einem unpassenden Wort be-
zeichnet wurde. Er forderte die Ver-
antwortlichen auf, sich zu entschul-
digen.

Die neu ins Gemeindeparlament eingezogenen Ratsmitglieder (von links): Stefan Pesch,
Stefan Großberger, Wolfgang Sperk, Erhard Wellhöfer, Silke Horneber-Schühlein, Bür-
germeister Helmut Weiß, Gerd Rechter.

OBERNZENN (hm) – Mit dem
Wunsch auf eine gute und sachliche
Zusammenarbeit für die bis ins
Jahr 2014 währende Legislaturpe-
riode hat Obernzenns Erster Bür-
germeister Helmut Weiß die konsti-
tuierende Sitzung des Marktgemein-
derates eröffnet. Weiß, der im März
zum dritten Mal an die Spitze der
Marktgemeinde gewählt worden
war, forderte das 14-köpfige Rats-
gremium dazu auf, Entscheidungen
ohne Eigennutz, zum Wohle der
Bürger zu treffen, Zuverlässigkeit
und Pünktlichkeit an den Tag zu le-
gen sowie am kulturellen und ge-
sellschaftlichen Leben in der Ge-
meinde Anteil zu nehmen.
Erste Amtshandlung des Bürger-

meisters war die Vereidigung der
sechs neuen, ins Gemeindeparla-
ment eingezogenen Ratsmitglieder,
die ihre Eidesformel samt und
sonders mit dem Glaubenszusatz;
„So wahr mir Gott helfe!“, ablegten.
Verdoppelt hat sich die Frauen-

quote: Zu Renate Laudenbach ge-
sellt sich für die Freie Wählerge-
meinschaft Unteraltenbernheim Sil-
ke Horneber-Schühlein. Die Limba-
cherin rückte für den Landwirt Ge-

org Knörr (Hechelbach), der aus per-
sönlichen Gründen auf die Annah-
me seines Mandats verzichtet hatte,
in den Gemeinderat nach.
Die Liste Land vertritt künftig

der Oberaltenbernheimer Landwirt
Gerd Rechter, die Freien Bürger
Obernzenn der Sanitärmeister Ste-
fan Großberger. Einen zusätzlichen
dritten Sitz für die CSU konnte der
Betriebswirt Stefan Pesch erobern.
Die Interessen der Bürgerliste Ur-
phertshofen werden vom Polier und
Kommandanten der Ortswehr,
Wolfgang Sperk, jene der Wählerge-
meinschaft Egenhausen vom Grup-
penleiter in der Werkstatt für Be-
hinderte, Erhard Wellhöfer wahrge-
nommen.
Einmütig fiel im Anschluss an die

Vereidigung der neuen Ratsmitglie-
der die Wahl der Stellvertreterin
des ersten Bürgermeisters aus. Das
Gremium votierte ohne Ausnahme
für Renate Laudenbach. Von der
möglichen Wahl eines dritten Bür-
germeisters nahm man Abstand.
Sollte Handlungsbedarf bestehen,
nimmt, wie schon bisher geschehen,
der dienstälteste Gemeinderat die
Amtsgeschäfte wahr.

Verpflichtet wurden im weiteren
Verlauf der Sitzung auch die im
Vorfeld in ihren jeweiligen Ortstei-
len bestimmten Ortssprecher und
Ortsbeauftragten. Neuer Ortsspre-
cher der ehemals selbstständigen
Gemeinde Unternzenn ist Stefan
Engelhard; Ortsbeauftragter des
Ortsteils Wimmelbach ist Erwin
Koch; die Belange von Hechelbach
vertritt, ebenfalls in Form eines
Ortsbeauftragten, Michael Wittig-
schlager. Die Breitenauer hatten
sich wiederum für Fritz Herbolshei-
mer, die Rappenauer neu für den
der Sitzung nicht beiwohnenden
Werner Bendheimer als Ortsbeauf-
tragten ausgesprochen.
Zügig und ohne jegliche Differen-

zen ging die Besetzung der vier Aus-
schüsse vonstatten (in Klammern,
die jeweiligen Stellvertreter).
Rechnungsprüfungsausschuss:

Karl-Heinz Denzler (Vorsitzender)
(Stefan Großberger/Freie Bürger),
Stefan Pesch (Roland Probst/CSU),
Georg Sturm (Gerd Rechter/Liste
Land), Manfred Hofmann (Richard
Breitschwerdt/FWG Unteraltenbern-
heim) und Silke Horneber-Schüh-
lein (FWG) (Erhard Wellhöfer/WG
Egenhausen).
In allen weiteren Ausschüssen hat

Bürgermeister Helmut Weiß den
Vorsitz inne. Dem Bau- und Um-
weltausschuss gehören an: Roland
Probst (Stefan Pesch/CSU), Gerd
Rechter (Georg Sturm/Liste Land),
Wolfgang Sperk (Bürgerliste Ur-
phertshofen) (Richard Breit-
schwerdt/FWG), Stefan Großberger
(Karl-Heinz Denzler/FB) und Heinz
Bischoff (SPD) (Erhard Wellhö-
fer/WGE)
Haupt- und Finanzausschuss: Re-

nate Laudenbach (Roland
Probst/CSU), Georg Sturm (Gerd
Rechter LL), Richard Breitschwerdt
(Silke Horneber-Schühlein FWG),
Karl-Heinz Denzler (Stefan Groß-
berger/FB) und Erhard Wellhöfer
(Rudolf Eberlein/WEG)
Personalausschuss: Heinz Bi-

schoff (SPD), (Renate Lauden-
bach/CSU), Gerd Rechter (LL),
(Wolfgang Sperk/BL), Manfred Hof-

Renate Laudenbach wird als Zweite Bür-
germeisterin vereidigt.

Sechs neue Ratsmitglieder vereidigt
Bürgermeister Weiß forderte die Gemeinderäte dazu auf, zum Wohle der Bürger zu arbeiten

tungs- und Kanalprobleme in Egen-
hausen sicherlich zur schwierigsten
Aufgabe der Legislaturperiode zäh-
len wird, gelte es, gemeinsam an ei-
nem Strang zu ziehen – insbesonde-
re auch deshalb, weil es „definitiv
keine Zuwendung“ für das nach
Schätzungen 2,4 Millionen Euro teu-
ere Projekt geben werde.

Die neuen Ortsbeiräte und Ortssprecher bei der Vereidigung (von links): Erwin Koch
(Wimmelbach), Stefan Engelhardt (Unternzenn), Michael Wittigschlager (Hechelbach).

KULAP-Sonderanträge stellen
UFFENHEIM – Das Amt für

Landwirtschaft und Forsten weist
darauf hin, dass bis spätestens
15. Mai Anträge für zwei KULAP-
Maßnahmen gestellt werden müs-
sen. Dabei geht es um die Extensi-

vierung von Wiesen mit Schnittzeit-
punkt 1. Juli und um die Sommer-
weidehaltung von Rindern über
mindestens drei Monate. Interes-
sierten Landwirten wird empfoh-
len, sich möglichst bald an das
Landwirtschaftsamt zu wenden.

Kurz & bündig


